REFERENT*INNEN

Jochen Hippler, Institut fur Entwicklung und
Frieden / Universitat Duisburg-Essen.

Anwar al Bunni, exilierter syrischer Menschen-
rechtsanwalt, der auch fiir die Generalbundes-

antwaltschaft in Deutschland Beweise Uber die
Kriegsverbrechen des Assad-Regimes sammelt.

Hussei Ghrer, Aktivist von der Initative ,Vom
Flichtling zum Blrger und zur Birgerin®, der aus
der syrischen Diaspora demokratisch Position
gegen den Syrienkrieg und das Assad-Regime
bezieht.

Birgit Naujoks, Geschaftsfihrerin des Fliicht-
lingsrates NRW.

Bianca Schmolze, Menschenrechtsreferentin

der Medizinischen Flichtlingshilfe Bochum e.V,,
Mitglied des Executive Council of IRCT, die sich
mit dem Projekt ,Gerechtigkeit Heilt” dem Kampf
gegen Straflosigkeit verschrieben hat.

TEILNAHMEBEITRAG

Die Teilnahme ist kostenlos. Die Teilnehmer*innen-
zahl ist auf maximal 80 begrenzt.

ANMELDUNG

Eine schriftliche Anmeldung zur Tagung an
pr@mfh-bochum.de ist notwendig. Anmeldungen
kdnnen bis spatestens Freitag, 15. September,
entgegengenommen werden. Sollte die maximale
Teilnehmer*innenzahl erreicht sein, werden Sie
informiert.

SPRACHEN

Die Fachtagung wird auf Arabisch und Deutsch
stattfinden. Vortrage und Podiumsdiskussion
werden simultan gedolmetscht, die Workshops
finden mit Hilfe von Konsekutiviibersetzung statt.
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Medizinische Fliichtlingshilfe Bochum e.V.
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VERANSTALTERIN UND PARTNER*INNEN

Die Tagung wird veranstaltet von der Medizini-
schen Flichtlingshilfe Bochum e.V. in Kooperation
mit dem Fllchtlingsrat NRW, der Initiative ,Vom
Flichtling zum Blrger und zur Birgerin” sowie
dem Bahnhof Langendreer in Bochum. Wir danken
dem Bahnhof Langendreer fir die Unterstitzung.

Eine Veranstaltung der Medizinischen Flicht-
lingshilfe Bochum e.V. im Rahmen des Projekts
.Fluchtursachen und Perspektiven fir Frieden und
Entwicklung”. Gefordert durch die Stiftung Umwelt
und Entwicklung Nordrhein-Westfalen,
ENGAGEMENT GLOBAL mit finanzieller Unterstuit-
zung vom Bundesministerium fur

wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung,
der Hans-Bockler-Stiftung und aus Mitteln des
Kirchlichen Entwicklungsdienstes durch Brot fur
die Welt - Evangelischer Entwicklungsdienst.
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HINTERGRUND

Als im Frihjahr 2011 in Daraa die friedlichen
Proteste gegen das syrische Regime begannen,
hatten viele Menschen die Hoffnung auf einen
baldigen Sturz des Regimes unter Baschar
Al-Assad und einen demokratischen Wechsel.
Doch die Proteste wurden von der Regierung
blutig niedergeschlagen. Die Lage in Syrien
eskalierte und seit inzwischen mehr als vier Jah-
ren tobt im Land ein inzwischen ausgewachsener
Stellvertreterkrieg.

Eine Stadt nach der anderen — wie etwa Homs
und Aleppo — wurden vom syrischen Regime und
seinen Verblindeten oder vom selbsternannten
Islamischen Staat (IS) belagert und in Schutt und
Asche gelegt. Ermordungen, Giftgasangriffe,
Enthauptungen durch islamistische Milizen, noch
dazu Hunger sowie Polio- und Masernepidemien,
die aufgrund fehlender medizinischer Versorgung
ausbrechen konnten, fiihrten zu hunderttau-
senden Toten. Viele Syrer*innen suchten Schutz
in anderen Teilen des Landes. Etwa 4 Millionen
Menschen flohen ins Ausland.

Sechs Jahre spater, im Sommer 2017, ist die Lage
auBerst unlibersichtlich: 800 bis 1.000 bewaffnete
Gruppen, darunter Oppositionelle, die Regierung
und militarische Einheiten etwa aus den USA, der
Turkei, Russland und Iran sowie Milizen aus dem
Ausland, die jeweils ihre eigenen Interessen ver-
folgen, liefern sich erbitterte Kampfe. Der Konflikt
ist zudem zunehmend konfessionalisiert: Verfein-
dete religiose Gruppen stehen sich gegentber
und auch dschihadistischen Milizen wie etwa
dem IS konnte bisher nicht erfolgreich Einhalt
geboten werden.

Das Assad-Regime fahrt unterdessen ungehin-
dert mit Inhaftierungen, Folter und Hinrichtungen
seiner Gegner*innen fort. Es deutet sich keinerlei
Losung des vielschichtigen Konflikts an. Die
Hoffnungen auf eine friedliche Revolution wurden
zerschlagen.

INHALT

Auf der Tagung ,Krieg und Frieden in Syrien —
Perspektiven flr Frieden und Entwicklung” soll der
Konflikt naher beleuchtet werden. Es wird gefragt,
welche Akteur*innen in Syrien kampften und
aktuell kampfen. AnschlieBend soll auf
Kriegsverbrechen und Menschenrechtsverletzun-
gen wahrend des Krieges eingegangen werden.
In diesem Kontext wird ein Schwerpunkt auf dem
Kampf gegen Straflosigkeit und den
Moglichkeiten der Ahndung dieser Verbrechen
liegen. Daran ankiipfend werden demokrati-

sche Bewegungen aus der syrischen Diaspora in
Deutschland ihre Aktivitaten und Mdglichkeiten
des Engagements aus dem Exil heraus darstellen.
Zuletzt geht der Blick Richtung Deutschland: Wie
ist die Lage der Menschen, die aus Syrien nach
Deutschland geflohen sind?

ZIELGRUPPE

Die Fachtagung richtet sich an alle Interessierten,
die sich Uber den syrischen Konflikt informieren
und sich mit Perspektiven fur Frieden und Ent-
wicklung in Bezug auf den Syrienkrieg und die
Diaspora auseinandersetzen mdchten. Besonders
angesprochen werden sollen dabei auch gefliich-
tete Menschen in Deutschland, die in Selbst- und
Exilorganisationen tatig sind oder tatig werden
mochten, Mitarbeitende von Nichtregierungsorga-
nisationen sowie

Ehrenamtliche in der Fliichtlingshilfe, der
Menschenrechts- und Eine-Welt-Arbeit und Wis-
senschaftler*innen und Studierende aus den rele-
vanten Fachrichtungen.

PROGRAMM

Ab 9 Uhr: Anmeldung

9.45 Uhr bis 10.15 Uhr: Beginn, GruBworte und
Programmvorstellung

10.15 Uhr bis 15.00 Teil 1: Die humanitare
Katastrophe in Syrien

10.15 Uhr bis 11.00 Uhr: Jochen Hippler: Von
friedlichen Protesten zum Stellvertreterkrieg.
Welche Bedingungen und welche Akteur*innen
haben die Eskalation und Entwicklung des Kon-
flikts in Syrien beeinflusst?

11.05 bis 11.50 Uhr: Anwar al Bunni: Ein Blick auf
die Menschenrechtsverletzungen und Kriegsver-
brechen in Syrien.

12.05 bis 12.45 Uhr: Hussein Ghrer: Wir mussen
auch hier auf die StraBBe gehen. Perspektiven
syrischer Menschenrechtsorganisationen und
Demokratiebewegungen fir politisches
Engagement aus der Diaspora.

12.45 Uhr bis 13.30 Uhr Mittagspause

13.30 Uhr bis 15 Uhr: jeweils vertiefende
Workshops mit Jochen Hippler, Anwar al Bunni
und Hussein Ghrer.

15 Uhr bis 15.30 Uhr: Kaffeepause

15.30 Uhr bis 19.30 Uhr: Teil 2: Perspektiven
fiir Menschen in Syrien und Syrer*innen in
der Diaspora

15.30 Uhr bis 16.30 Uhr:

Podiumsdiskussion: ,Welche Perspektiven
bieten sich fur Syrien und fiir die Millionen von
Menschen in der Diaspora? Welche Aufgaben
und Herausforderungen ergeben sich daraus
fur zivilgesellschaftliche entwicklungspolitische
Akteur*innen in Deutschland und Organisatio-
nen der Flichtlingshilfe?” Mit Hussein Ghrer,
Bianca Schmolze und Jochen Hippler.

16.30 bis 18 Uhr — Workshops:

Birgit Naujoks: Schutzstatus fur Syrer*innen:
Uber die aktuelle asylrechtliche Situation der
syrischen Gefllichteten in Deutschland.

Bianca Schmolze: Der nationale und interna-
tionale Kampf fiir die Uberlebenden von Fol-
ter: FUr die gesellschaftliche Aufarbeitung von
Menschenrechtsverbrechen, die strafrechtliche
Verfolgung der Tater und Gerechtigkeit fiir die
Uberlebenden.

18.00 Uhr bis 18.30 Uhr: Pause und kleiner
Snack

18.30 Uhr bis 19.30 Uhr: Abschlussplenum und
weitere Verabredungen




	Flyer Syrien Vorderseite
	Fyler Syrien Rückseite

